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Wien , 10 . April 1941

Das Kinderheim Weidlingau unter städtischer Leitung

Die Kj . nöerhellstatte Wei & lingau - Wurzbaehtal , die im Mai 1939

in das Eigentum und in die Verwaltung der Stadt Vj. en übernommen,

mit gleichem Tage , aber an Universitätsprofessor Dr . Hamburger zur

Weiterführung eines Kinderheimes überlassen wurde , ist mit 1 * April
von der Gemeinde Wien rücküb er nommen worden , da Professor Hamburger

von der Leitung dieses Heimes zurückgetreten ist . Die Leitung der

Anstalt wird nun durch die Stadtverwaltung wahrgenommen werden®
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Landschaftskunst des 19 * Jahrhunderts

Ein den Städtischen Sammlungen einverleibtes hübsches Bild
von Schloß W

‘
jiöegg von dem Haler Franz W^ pplinger , zeugt von der

Wiener Landschaftskunst der ersten Hälfte des 19 « Jahrhunderts.
Per Forschung war Wiprlinger bisher nur aus zwei Bildnissen bekannt,
mit denen kein Geringere :" als Franz Eybl den Wiener Landschafter
festgehalten hat . Von seinem eigenen künstlerischen Schaffen kann¬
te man sonst nur Bjldertitel aus Ausstellungskatalogen und dem ein¬
schlägigen Schrifttum . Lit diesem Bild von Schloß Wildegg ist das
erste -^andschaftsbild vfipplingers in eine öffentliche Galerie Wiens
gelangt,
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